


Anzüge. Der Leiter des
Erkennungsdienstes war ganz in
seinem Element. Ihm hatten sie es
zu verdanken, dass das Taxi wie
die Attraktion einer makabren
Geisterbahn in ihrem Hof stand. Da
sich die Tat komplett im Wagen
abgespielt hatte und auch
außerhalb des Tatorts keine
nennenswerten Spuren zu finden
gewesen waren, hatte Willi
veranlasst, das Taxi
hierherzubringen, um es mit
seinem Team genau unter die Lupe
zu nehmen. Ihm schien es nichts
auszumachen, den Schauplatz
eines so grausamen Verbrechens



im Erdgeschoss stehen zu haben.
Kluftinger winkte genervt ab

und ging weiter. Er war nicht in
der Stimmung für Willis
Sticheleien. Doch Renn ließ nicht
locker und rief ihm etwas
hinterher, von dem er nur das Wort
»Pressekonferenz« verstand. Er
wandte sich noch einmal um:
»Willi, mit Menschen in
Ganzkörpersocken kann ich nicht
vernünftig reden. Außerdem
pressiert’s mir.«

Er sah auf die Uhr. In zehn
Minuten würde jene
Pressekonferenz beginnen.
Polizeipräsident Lodenbacher



hatte sie angesetzt, weil man
dringend etwas zur Beruhigung
der Leute tun müsse, wie er sich
ausgedrückt hatte. Kluftinger
verstand das sogar: Der Buchloer
Taximord, wie er inzwischen in den
Medien genannt wurde, hatte für
großes Aufsehen gesorgt. Ein
derart brutales Verbrechen im
Allgäu – da hatten es viele mit der
Angst zu tun bekommen.

Der Haken an der Sache war nur:
Sie hatten nichts vorzuweisen, was
zu einer Beruhigung hätte
beitragen können. Alles, was sie
hatten, war dieses verfluchte Taxi
mit durchschossenem Fahrersitz



und jeder Menge Blut auf Scheibe,
Armaturen und … einfach überall.
Und einen Mörder, der nach wie
vor frei herumlief und weiß Gott
was im Schilde führte. Zudem
ahnte Kluftinger, dass
Lodenbacher einmal mehr ihm die
Aufgabe zuschieben würde, der
Öffentlichkeit irgendetwas zu
vermelden, was wenigstens ein
bisschen nach Ermittlungserfolg
aussah.

Als er am Eingang zum Trakt mit
dem großen Konferenzraum
angelangt war und die Hand schon
das kalte Metall der Türklinke
berührte, hielt er noch einmal



inne. Er versuchte, die Bilder in
seinem Kopf loszuwerden, um sich
für die nun anstehende Aufgabe zu
sammeln, doch alles, was ihm
gelingen wollte, war ein gezischter
Fluch: »Kreizhimmel!« Dann
öffnete er die Tür.

Das Gewimmel traf ihn zwar
nicht unvorbereitet, dass es aber
derart zugehen würde, hatte er
nicht erwartet. Überall standen
Leute mit Kameras, Mikrofonen
und Fotoapparaten herum, ab und
zu zuckte ein Blitzlicht, alle
redeten aufgeregt durcheinander.
Kluftinger senkte den Kopf, um
möglichst ungesehen an den


